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Aktion „Hilfe für Alte Menschen“
in Morsbach, Waldbröl, Reichshof, Nümbrecht, Wiehl
Diakonie im Ev. Kirchenkreis An der Agger hilft älteren Menschen im eigenen Haushalt
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Zum „Runden Tisch“ haben sich
verschiedene Akteure getroffen, um
über den Bedarf an Hilfen für ältere
Menschen in der Gemeinde Mors-
bach und Umgebung zu sprechen.
Von der Gemeindeverwaltung wa-
ren drei Vertreterinnen dabei: Fach-
bereichsleitung Susanne Hammer,
die Senioren- und Pflegeberater-
innen Sylke Görres und Sabine Ue-
bach. Gemeindereferent Jan Weber
von der Evangelischen Kirchenge-
meinde Holpe-Morsbach nahm teil
und von der Diakonie im Ev. Kir-
chenkreis An der Agger waren Ein-
satzleiterin Gabriele Reitinger und
Koordinatorin Regina Pflitsch dabei.
Die Aktion „Hilfe für alte Menschen“
ist ein Angebot des Oberbergischen
Kreises in Zusammenarbeit mit Ver-
bänden der freien Wohlfahrtspfle-
ge.
Das Hilfsangebot für Menschen ab
65 Jahren trägt dazu bei, dass älte-
re Menschen möglichst lange in der
eigenen Wohnung leben können.
So können sie im vertrauten famili-
ären und sozialen Umfeld bleiben

und ihr Leben weitestgehend
selbstständig gestalten.
Die ehrenamtliche Hilfe geschieht
vor allem durch soziale Betreuung
in Form von Besuchen, Vorlesen,
Schreibdiensten, Gesellschaftsspie-
le, Begleitung und Hilfe bei Spa-
ziergängen, Einkäufen, Arztbesu-
chen und ähnlichem.
Die Diakonie „Kirchenkreis An der

Agger“ betreut die Standorte Mors-Mors-Mors-Mors-Mors-
bachbachbachbachbach, Nümbrecht,Nümbrecht,Nümbrecht,Nümbrecht,Nümbrecht, Reichshof Reichshof Reichshof Reichshof Reichshof,,,,,     WiehlWiehlWiehlWiehlWiehl
und und und und und WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl.
Wer Hilfe benötigt oder Interesse
hat, selbst bei der Aktion „Hilfe für
alte Menschen“ an einem der
Standorte ehrenamtlich mitzuarbei-
ten, kann sich melden Regina
Pflitsch, Mitarbeiterin der Diakonie
„Kirchenkreis An der Agger“, unter

02261 / 7009-35 oder E-Mail:
regina.pflitsch@ekir.de.
Die Helfenden bestimmen selbst,
wieviel Zeit sie einbringen möch-
ten. Sie erhalten eine Aufwands-
entschädigung, Fahrtkostenerstat-
tung und Haftpflicht- sowie Unfall-
versicherung. Regina Pflitsch: „Wir
wünschen uns Interesse im Umgang
mit Menschen, Einfühlungsvermö-
gen und Verlässlichkeit.“
Sie betreut das Projekt seit Jahren:
„Ältere Menschen benötigen
manchmal nur kleine Hilfestellun-
gen im Alltag sowie bei Fahrten
zum Arzt oder Einkaufen. Menschen,
die Interesse und Freude im Um-
gang mit Menschen haben, können
eine verantwortungsvolle Aufgabe
bekommen.
Wir hören immer wieder, dass es
große Freude machen kann, sich
bei der ‚Aktion Hilfe für alte Men-
schen‘ zu engagieren, weil die Hel-
fenden interessante Menschen ken-
nenlernen, anderen Menschen hel-
fen und etwas Neues ausprobieren
können.“

Hauderei in Waldbröl
wird gut angenommen

Seit rund neun Monaten ist die Hau-
derei in Waldbröl eröffnet. Nach der
Schließung des Café Kremer sind
viele Ehrenamtliche in das Projekt
der Genossenschaft dazu gestoßen.
Ob nachmittags zu einem leckeren
Stück selbstgemachten Kuchen und
einer Tasse Kaffee, oder abends im
Bistro bei vielfältigen Haudereis-
tullen oder anderen Leckereien. Die

Gemütlichkeit vor Ort ist für ein
breites Publikum offen. Gerade
jetzt, wo das Wetter mitspielt, lädt
auch die Terrasse zum Verweilen
ein. Auch wenn es von der Idee bis
zur Eröffnung ein schneller und doch
holpriger Start war, so findet die
Hauderei als gesellschaftlicher
Punkt in Waldbröl immer mehr Zu-
spruch. Ob Musikveranstaltung
oder als Treffpunkt zum Kartenspiel.
Jeder ist willkommen. Einmal im
Monat gibt es ein Aktionsessen. So
findet im Mai ein Spargelessen statt.
Genossenschaftsmitglieder haben
viele Vorteile, u. a. können Sie die
Räumlichkeiten für eigene feiern
nutzen. Gerne sind weitere ehren-
amtliche Helfer willkommen oder
auch Mitglieder, die mit einem Min-
destanteil von 50 Euro der Genos-
senschaft beitreten wollen.
Weitere Infos bei Instragram oder
Facebook und auf www.hauderei.de.




